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Berlin, d. 1. Juni. Auf der Bamberger Conferenz iſt un
ter Anderem auch der Antrag geſtellt worden daß alle Erlaſſe an
Rußland, ſo das vielgenannte Ultimatum Oeſterreichs, der Bamberger
Conferenz vorgelegt werden ſollen. Es ſcheint ſich ſomit die Bam
vberger Verſammlung zu einer bleibenden Conferenz der ſüddeutſchen
Staaten umwandeln zu wollen. Obgleich eine Mobilmachung der
Armee bisher nicht befohlen iſt, und bei den jetzigen Verhältniſſen ſich
wohl die Möglichkeit herausſtellt, daß überhaupt die Mobilmachung

„unterbleiben wird, ſo hat doch der Magiſtrat Berlins in ſeinem Eifer
diejenigen Vorbereitungen zur Mobilmachung welche Seitens der
Commune Berlins erforderlich ſind, angeordnet. Das Geſchenk,
welches der Magiſtrat der Stadt Berlin Jhren Königlichen Hoheiten
des Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen bei Gelegenheit der ſil
bernen Hochzeitsfeier übergeben will, beſteht in einer VotivTafel aus
reinem Silber, die eine allegoriſche auf die Feier Bezug nehmende Fi
gur trägt, und einen Werth von 10,000 haben ſoll. Sie iſt ent
worfen von dem Profeſſor Fiſcher und ausgeführt worden von dem
Silberwaarenfabrikanten Vollgold. Die Truppen Concentrirungen

Oeſterreichs werden ſich mehr nach der galliziſch ruſſiſchen Grenze hin
wenden, als nach dem Süden denn die Hauptmacht der ruſſiſchen
Armee befindet ſich zur Zeit immer noch in Polen Volhynien und
Curland.Der Staatsgerichtshof dürfte ſich nunmehr in kurzer Friſt mit
der Verhandlung des umfangreichen HochverrathsProzeſſes wegen des
hier im März v. J. entdeckten hochverrätheriſchen Komplotts beſchäf
tigen. Bekanntlich erfolgten hierſelbſt am 26. März v. J. ſehr zahl
reiche politiſche Verhaftungen, bei welchen mannigfache Waffenvorräthe,
namentlich auch eine Menge von GranatenRaketen mit Beſchlag be
legt wurden. Als unmittelbare Folge dieſer Verhaftungen trat dann
die Auflöſung der Geſundheitspflege Vereine ein. Die Angeklagten
ſind dem Vernehmen nach folgende der Oberlehrer am hieſigen
Cöllniſchen Real-Gymnaſium Gercke, 2) der Doctor der Philoſophie
Ladendorf, 3) der Doctor der Rechte und Privatdocent an der hie
ſigen Univerſität Collmann, 4) der praktiſche Arzt, Doctor der Me
dizin Falkenthal, 5) der Buchhalter Nev, 6) der Kaufmann und
Geſchäftsführer des aufgelöſten großen Geſundheitspflege Vereins Sa
lomon Le vy, 7) der Drechslermeiſter Pape, 8) der Buchhändler
und Buchdruckereibeſitzer Weidle, 9) der Schloſſermeiſter Wärter,
10) der Maſchinenmeiſter Geisler. Gegen den Dr. Falkenthal ſoll
noch auf eine Neben Anklage wegen Mitwirkung bei der Befreiung
des früheren Profeſſors Kinkel aus der Strafanſtalt in Spandau und

wegen eines in der betreffenden Unterſuchung gegen einen Beamten
dieſer Strafanſtalt geleiſteten Meineides erkannt worden ſein. Die
betreffenden Verhandlungen werden vorausſichtlich vor dem Staats
gerichtshofe mehrere Wochen hindurch dauern da die betreffende An
klage Akte allein ſchon einen enormen Umfang haben. ſoll und da die
betreffende Anklage in genauer Verbindung mit der bekannten umfang
reichen Unterſuchung ſteht welche in Mecklenburg, namentlich in

Roſtock, geführt wird. (Berl. Bl.)Nach glaubhaften Meldungen von der preußiſchruſſiſchen Grenze
iſt bis jetzt von einer Erleichterung des Grenzverkehrs nichts wahrzu
nehmen. Jm Gegentheil hat die ruſſiſche Regierung die ſchon früher
begonnenen, den Tranſitverkehr hemmenden Maßregeln wohin beſon
ders die Aufhebung verſchiedener Zollämter gehört, fortgeſetzt.

Aus Baden, d. 29. Mai. Die „Karlsr. Ztg.“ beginnt heute
an der Spitze ihres Blattes mit der Veröffentlichung einiger Akten
ſtücke zum Kirchenſtreit, und zwar zunächſt mit dem Eid des
Erzbiſchofs, welchen derſelbe 1843 abgelegt und worin er dem
Landesfürſten und den Landesgeſetzen des Staates Treue und Gehor
ſam gelobt. Die „Karlsr. Ztg. begleitet dieſes Aktenſtück mit fol
gender Bemerkung: „Der Erzbiſchof Hermann v. Vicari war im

Sonnabend den 3. Juni
Hierzu eine Zeilage.

1854.

Jahre 1843 von der Ueberzeugung durchdrungen und ſich beſtimmt
bewußt daß die damaligen Staatsgeſetze und Verordnungen, welche
heute noch dieſelben ſind, ſeinen Ver pflichtungen gegen
die Kirche nicht widerſtreiten. Dennoch tritt er nun nicht nür
ſelbſt gegen ſie auf, ſondern fordert auch Andere zum Ungehorſam, ja
zur Auſtehnung gegen ſie auf. Und das dem Fürſten in feierlicher
Stunde gegebene eidliche Verſprechen, Nichts zur Gefährdung der
öffentlichen Ruhe und Ordnung zu thun war es eine Gewähr
für dieſe? Jm Odenwald ſtehen Truppen, ſie gegen die Ge
fährdung zu ſchützen die die erzbiſchöfliche Ordonnanz vom 5. Mai

d. J. ihr bereitet!“Der „Schw. M.“ meldet, daß die Orgeln zum Theil noch ſtumm
und manche Kirchen ſchwarz behängt ſind und daß der Kirchenbeſuch
ſich vermindert. Von den durch die Geiſtlichkeit ernannten Kirchen
räthen haben alle, mit einer einzigen Ausnahme, ihre Stellen nicht
angenommen. Aus Freiburg ſchreibt man, daß am 26. Mai das dor
tige Hofgericht über eine von dem Anwalt des Erzbiſchofs eingereichte
Beſchwerde zu entſcheiden hatte.

Tauberbiſchofsheim, d. 28. Mai. Heute Abend 10 Uhr
rückte, nachdem ſeit Freitag, den 26. d. M., ein förmlicher Aufſtand
durch den Stadtpfarrer Rombach organiſirt war, an welchem Bauern,
Weiber, ledige Burſchen Theil genommen hatten eine Compagnie
Soldaten unter dem Commando des Hauptmanns Sautier mit dem
Civil Commiſſär, Miniſterialrath Fieſer, zur wahren Freude aller hie
ſigen gutgeſinnten Einwohner ein. Stadtpfarrer Rombach würde
noch denſelben Abend verhaftet, indem man befürchtete; daß er ſich
der Unterſuchung durch die Flucht entziehen werde. Morgen wird
das ganze Bataillon hier einrücken und vorerſt als Executionsmann

ſchaft hier bleiben. (Bad. Land.3.)
Frankreich.

Paris d. 30. Mai. Man ſpricht heute von neuen Propoſi
tionen, die das ruſſiſche Kabinet in London habe machen laſſen. Den-
ſelben zufolge erklärt ſich der Czaar bereit, die Fürſtenthümer zu räu
men und den Status quo, wie er vor dem Kriege war, wieder her
zuſtellen. Die Weſtmächte ſollen dagegen ihre Fiotten und Truppen
vom Kriegsſchauplatze zurückziehen und den Frieden unter obigen Be
dingungen annehmen. Die Majorität der engliſchen Miniſter verwarf
dieſe Propoſitionen die keineswegs den engliſch franzöſiſchen Planen
entſprechen die darauf hinauslaufen, die ruſſiſche Uebermacht zu bre
chen. Vor ſechs Monaten hätte man in London ſowohl als in Paris
derartige Vorſchläge mit der größten Bereitwilligkeit angenommen.
Heute jedoch wird man ſich damit nicht begnügen können. Die neuen
ruſſiſchen Vorſchläge werden jedoch auch wahrſcheinlich in Berlin und
Wien gemacht werden und man befürchtet, daß ſie dort eine günſti
gere Aufnahme finden werden. In den wiener Protokollen war bis
jetzt nur immer von der Räumung der Fürſtenthümer und der Jnte
grität der Türkei die Rede. Rußland ſcheint nun dieſe Bedingungen
erfüllen zu wollen, und es iſt daher nicht unwahrſcheinlich, daß die
orientaliſche Angelegenheit in eine neue Phaſe tritt und wir bei den
an gewiſſen Orten herrſchenden Geſinnungen doch noch von der Ge
fahr eines allgemeinen Krieges bedroht ſind. Das Rußland nur n
der Vorausſetzung einer Verwerfung ſeine Propoſitionen in London
gemacht hat, verſteht ſich wohl von ſelbſt. Es könnte aber dadurch
leicht ſeinen Zweck erreichen und Deutſchland von dem Weſten tren
nen. In den offiziellen Kreiſen herrſcht große Freude wegen des
ſchlechten Empfangs, der dem Baron v. Werther in Petersburg ge
worden ſein ſoll. Man hofft, daß Preußen einigermaßen verſtimmt
werden wird. Auf unſern Werften dauern die Rüſtungen fort.
Zu Cherbourg iſt man insbeſondere thätig Es ſcheint gewiß, daß ein
ſtarkes Landungscorps nach der Sſtſee abgeſandt wird indem die
Transportſchiffe bereits dafür in Stand geſetzt werden. Zu Hünkir
chen werden auch Truppen Lrwartet. Die Nachrichten aus Toulon



und Algier melden unausgeſetztes Einſchiffen von Truppen und Ar
tillerie. Die Bewegungen zur Bildung der 5. oriental. Diviſion ha
ben ſchon begonnen. Der legislative Körper wird Donners
tag geſchloſſen werden. Man iſt auf die Kaiſerliche Botſchaft ge
ſpannt, welche die Seſſion ſchließen ſoll. Die Geſchäaftsver-
hältniſſe haben fich in abgelaufener Woche nicht gebeſſert. Der
Geldmangel zu NewYork und London übt ſeine Wirkung auf unſere
Märkte aus. Der Stand der Erndte iſt ſehr günſtig, und das kalte
naſſe Wetter hat den Feldfrüchten bisher nicht geſchadet. (K. Z.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
Eine Pariſer Korreſpondenz der „Jndependance“ faßt den Zu

ſammenhang, und angeblich großentheils auch den Text des Wiener
Protokolles vom 23. Mai welches kürzer ſei als die früheren, in
folgender Weiſe zuſammen „Die Vertreter der vier Mächte haben
ſich verſammelt, um die Mittheilung des engliſch franzöſiſchen Vertra
ges einerſeits und des öſterreichiſch preußiſchen Vertrages andererſeits
entgegenzunehmen. Sie erkennen einmüthig an, daß dieſe beiden Akte,
je nach der beſonderen Stellung der beiden Theile, welche jeder für
ſich jene Dokumente unterzeichnet haben, dahin abzielen, die von den
vier Mächten aufgeſtellten Grundſätze in Ausführung zu bringen, und
daß dieſelben eine Gemeinſchaft des Handelns verheißen, um den in
den vorhergehenden Protokollen angezeigten Zweck zu erreichen.

Der „Nat.-Ztg.“ wird aus Wien 30. Mai geſchrieben: Es
möchte ſcheinen daß die theils auf diplomatiſchem Wege, theils ver
mittelſt der Preſſe gegebenen ruſſiſchen Erklärungen, nach welchem
eine Zuſammenziehung ruſſiſcher Truppen gegen die öſterreichiſchen
Grenzen gar nicht ſtatt gefunden haben ſollte hier einen nachhaltigen
Eindruck machen würden. Jndeſſen iſt eine genaue Ermittelung der
Thatſachen erfolgt, und es ſteht in Folge derſelben jetzt feſt, daß die
bekanntlich nur im Hinblicke auf gewiſſe Eventualitäten angeordneten
öſterreichiſchen Rüſtungen zwar ruhig, aber ununterbrochen und regel
mäßig ihren Fortgang nehmen und die von dem Monarchen angeord
neten Aufſtellungen in der früher bezeichneten Weiſe ſtattfinden werden.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Auch der „Moniteur“ widerlegt alle Gerüchte über Kapitula

tionsverſuche Siliſtrias (vgl. die telegr. Depeſchen). Es ſoll nach
telegraphiſchen Nachrichten aus Hermannſt adt über Wien eine vom
22. bis 24. eingetretene Waffenruhe, deren Veranlaſſung nicht weiter
angegeben wird, dieſe Gerüchte hervorgerufen haben. Am 24. wurde
die Beſchießung wieder aufgenommen und ſie hat bis zum 26. (ſo
weit reichen die letzten Berichte) unabläſſig fortgedauert, ohne daß bis
dahin ein Erfolg erreicht wurde. Nach Briefen aus Orſova ha
ben die Ruſſen am 22. die Baſtion eines detaſchirten Forts bei Sili
ſtria durch eine Mine geſprengt, ohne daß das Fort ſelbſt Schaden
genommen. Man habe nur parlamentirt in Betreff der geringen, aus
irregulären Truppen beſtehenden Beſatzung des bedrängten Forts, ſo
wie auch in Betreff eines ungehinderten Abzuges der unbewaffneten
Einwohner welche die Feſtung verlaſſen wollen. Muſſa Paſcha und
Mehemed Bey der Geniedirektor, trafen die umfaſſendſten Anſtalten
zur energiſchen Vertheidigung und nichts berechtigte zu der Annahme
einer raſchen Kataſtrophe. General Schilder, der auch im Jahre
1829 die Belagerung der Feſtung leitete, bringt ſo wie damals das
Minenſyſtem in Anwendung. Die Einſtellung der Beſchießung
am 22. wird von einigen Korreſpondenzen dem neuen Steigen der
Donau zugeſchrieben welches die Belag erungsarbeiten der Ruſſen 2
Tage ſiſtirt habe. Nach einer Meldung der „Oſtd. Poſt aus
Hermannſtadt vom 27. wäre nicht einmal die Cernirung Siliſtrias
bisher vollſtändig bewirkt, ſondern der Platz nur erſt von der Waſ
ſer und von der Oſtſeite vollſtändig abgeſperrt, weil das Lüders' ſche
Korps die Straße uach Schumla, und eine Diviſion die nach Ba
ſardſchik wegen Beobachtung der türkiſchen Balkanarmee beſetzt hal
ten müſſe.

Eine telegr. Depeſche der „Oeſterr. Correſp.“ aus Bukareſt vom

Anker. Die türkiſche Flotte erwartete daſſelbe ſeit mehreren Tagen
zu Kavarna. Die Rückkehr Lord Raglans und des Marſchalls St.
Arnaud vom Kriegsrathe in Varna ſollte am 24. erfolgen. Letzterer
ſoll jedoch der „Patrie zufolge am 20. von Varna nach Schumla
gereiſt ſein, während Lord Raglan zu Varna geblieben ſei. Sehr
bedeutſam wäre die Uebertragung des Oberbefehls über die geſamm
ten Armeen an den Marſchall St. Arnaud, welches von der „„Trieſt.
Ztg.“ bereits als Thatſache berichtet wird.

Der Pariſer Moniteur meldet, daß in Folge von Unterhandlun
gen zwiſchen dem Miniſter des Auswärtigen und dem tuneſiſchen Ge
ſandten in Paris ſich der Bey von Tunis entſchloſſen hat, ein Corps
von 10,000 Mann unter dem Befehle des General Rechid dem
Sultan zur Hülfe nach Konſtantinopel zu ſenden.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Die franzöſiſche Flotte hat am 30. Mai den Kieler Hafen

verlaſſen. Wenn der Wind günſtig bleibt, ſo wird die Flotte aller
Wahrſcheinlichkeit nach einen oder zwei Tage lang bei Bülk bleiben,
um zu manövriren und im Feuer zu exerziren, einestheils um die
Mannſchaft zu üben, namentlich aber auch um noch einige Schiffe zu
erwarten, die ſtündlich eintreffen können.

Ueber die Affaire bei Guſtavsvärn erfahren die Hamb.
Nachr.“, daß es lediglich eine Rekognoszirung geweſen welche „Dra-
gon“ und „Magicienne“ unternommen hatten. Die ruſſiſchen Forts
feuerten auf den „Dragon und er erwiderte das Feuer, unterſtützt
von „Magicienne.“ Die Ruſſen ſollen einen erheblichen Verluſt an
Menſchen und Demolirung von Kanonen durch das Feuer der engli
ſchen Schiffe erlitten haben. Die Marinetruppen landeten. Admiral
Napier war Augenzeuge der Affaire, nahm aber keinen Theil daran.
Die Ruſſen unterhielten ein lebhaftes Feuer, aber die Kugeln erreich
ten die Schiffe zu wenig, um irgend erheblichen Schaden zu thun.

Nachrichten aus Halle.
Ueber die Reiſe Jhrer Majeſtäten des Königs und der Kö

nigin in unſerer Provinz und nach Thüringen tragen wir noch Fol
gendes nach: Die Ankunft Jhrer Majeſtäten erfolgte am 26. Vormit
tags in Wittenberg, woſelbſt zu Jhrem Empfange viele Ehrenpfor
ten errichtet waren. Nach abgenommener Parade der dortigen Trup-
pen begab ſich das Königliche Paar nach Deſſau und wohnte den
dort ſtattfindenden Vermählungsfeierlichkeiten bei. Von Deſſau reiſten
Jhre Majeſtäten am 27. nach Letzlin gen und trafen dort über Mag
deburg Wolmirſtedt und Colditz durch das Lader Revier Abends ein.
Am Sonntage beſuchten Jhre Majeſtäten Vormittags die daſige Kir
che und wohnten Nachmittags im Parke des Königl. Jagdſchloſſes
einem vom Vereine für Reiſepredigt veranſtalteten Gottesdienſte für
innere Miſſion bei, worauf der König bis gegen Abend in den dorti
gen Forſten verweilte. Am 29. Morgens verließen Jhre Maj. Letz
lingen und trafen gegen Mittag in Magdeburg ein, von wo aus die
Königin nach Berlin zurückfuhr, der König dagegen ſich nach Halle
begab. Wie bereits gemeldet, traf Se. Maj. auf hieſigem Bahnhofe
um 2 Uhr Nachmittags ein und trat nach kurzem Aufenthalte ſeine
Reiſe nach Thüringen an. Von Merſeburg, wo vor Sr. Majeſtät
ebenfalls eine Parade der dortigen Garniſon ſtattfand, ging die Reiſe
über Lauchſtedt nach Sangerhauſen, in deſſen Mauern die An
kunft des Königs um 10 Uhr Abends erfolgte. Auf dem Wege dahin
hatte Se. Maj. das Unſtrutthal, Memleben und das Kloſter Roßleben
in Augenſchein genommen. Am Morgen des 30. befichtigte der König
das in Sangerhauſen ſtehende 4. Jägerbataillon, wurde aber durch ein
leichtes Unwohlſein abgehalten, die Abſicht, eine Beſichtigung der dor
tigen Kirchen vorzunehmen, auszuführen. Der Empfang in Sanger
hauſen war außerordentlich feſtlich. Die Landleute waren aus der
Umgegend herbei gekommen und die Berg und Hüttenleute des San
gerhauſer Reviers hatten, mit ihren Grubenlichtern verſehen auf dem
Markte Spalier gebildet. Von Sangerhauſen reiſte der König am

30. 10 Uhr Vormittags über Langenſalza nach Gotha, wo die
27. Mai meldet: Sowie Turtukai haben die Türken Nikopolis
und Siſtow ohne Schwertſtreich geräumt
wie erſteres von den Ruſſen beſetzt worden. Jn Slatina wird
ein Spital für 400 Kranke eingerichtet. Siliſtria vertheidigt
ſich muthig. Das ruſſiſche Bombardement hat zwar einigen Scha
den angerichtet, jedoch wurde derſelbe bald gut gemacht. Der neulich

emeldete ottomaniſche Parlamentair hat um Verſchonung der Kran
enhäuſer von Siliſtria gebeten und es wurde ihm gleich willfahrt.

letztere ſind aber nicht

Jn Krajova hat ſich bis zur Rückkehr der von den Ruſſen ent
führten Miniſter am 20. Mai eine freiwillige, aus angeſehenen Bür
gern beſtehende Sicherheitswache organiſirt, die mittlerweile den Dienſt
verſieht. An Herſtellung der von den Ruſſen zerſtörten Straßen und
Brücken wird in allen Gegenden des Landes mit großem Eifer ge
arbeitet; hin und wieder werden auch die gefangenen Ruſſen dazu g
verwendet.

Aus Sophia den 20. wird geſchrieben, daß in einem Umfange
von 5 bis 10 Meilen eine Art Landſturm für die Befeſtigungsbauten
in Sophia organiſirt wurde. Die Bauern, ihre Weiber und größeren
Kinder, müſſen ſich nach Sophia begeben, um dort Schanzen zu
bauen. Sophia wird in gleicher Weiſe wie Kalafat befeſtigt. Waſ
ſergräben im großartigen Maßſtabe werden angelegt und in ſelbe das
Waſſer aus dem nahen Eſchekerfluſſe geleitet. An der Befeſtigung der
Stadt und der Laufgräben arbeiten 6000 aus den umliegenden Dör
fern und Bezirken ausgehobene Landleute.

Franzöſiſche Blätter melden aus Konſtantinopel vom 20.. Das
vereinigte Geſchwader war am 17. Mai wieder zu Balkſchik vor

Ankunft gegen 7 Uhr Abends erfolgte. Seine Majeſtät wurde am
dortigen Bahnhofe vom Herzog von Auguſtenburg, dem preuß. Ge
ſandten am königl. ſächſiſchen und den herzogl. ſächſiſchen Höfen Gra
fen Röder, vom hieſigen Staatsminiſter v. Seebach, vom Regierungs
präſidenten v. Wangenheim und vom Grafen Keller empfangen. Nach
einer längeren Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten v. Manteuf
fel, welcher eine Stunde vorher aus Eiſenach eingetroffen war, ſetzte
Se. Majeſtät die Reiſe nach Eiſenach fort, und langte dort gegen 8
Uhr an. Nach einem herzlichen Empfange Seitens des Großherzogs
von Weimar, welcher bereits Tags vorher in Eiſenach eingetroffen
war und in der Uniform ſeines preußiſchen (8. Küraſſier) Regiments
erſchien, fand ſpäter große Tafel ſtatt, zu welcher ſämmtliche Nota
bilitäten, ſowie auch der Hofſtaat der Herzogin von Orleans zugezo
en waren. Am Morgen des 31. begab ſich der König durch das

romantiſch gelegene Marienthal nach der Wartburg und nahm die Re
ſtaurations Arbeiten derſelben in Augenſchein, worauf Se. Maj. nach
Eiſenach zurückkehrte und noch an demſelben Tage die Rückreiſe nach
Berlin antrat. Gegen 4 Uhr traf der König über Erfurt in Wei
mar ein, nahm dort im Reſidenzſchloſſe ein Diner ein und ſetzte ſodann
gegen 7 Uhr Abends die Reiſe bis Naumburg fort, um daſelbſt zu
übernachten. Um 9 Uhr verkündigte das Gelaäute der Domglocken
die Ankunft des Königs in dortiger Stadt, die in den von Sr. Maj.
paſſirten Theilen mit Feſtons und Fahnen geſchmückt, ſo wie theil
weiſe, namentlich am Dome, ſchön beleuchtet war; beſonders zeich
nete ſich der Giebel der zwiſchen der Domkirche und Spndikatswoh
nung belegenen Kapelle aus. Auch das Portal der Probſtei, vor
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welcher die dortige Artillerie zu Fuß aufgeſtellt war mit Laubgewinen d Tee Seſchmagven geziert. Der König nahm ſein Abſteige

quartier in der Kurie des Domprobſtes. Am 1. Juni ſetzte Se. Maj.
von Naumburg über Weißenfels und Halle die Rückreiſe nach Ber
lin fort.

Ueber den Verkehr bei der hieſigen Ober-PoſtDi-
rection im I. Semeſter 1853 theilen wir Folgendes mit:

An einfachen Briefpoſtgegenſtänden wurden befördert Briefe zu 1 Sgr. 474864
Stück mit einem PortoErtrage von 456690 Sgr. zu 2 Sgr. 139048 Stück mit
einem PortoErtrage von 279396 Sgr. zu 3 Sgr. 97474 Stück mit einem Porto
Ertrage von 292578 Sgr. an mehrfachen Briefpoſtgegenſtänden Briefe zu i Sgr.
32188 Stück mit einem Porto-Ertrage von 84500 Sgr. zu 2 Sgr. 8866 Stück
mit einem PortoErtrage von 52026 Sgr. zu 3 Sgr. 5590 Stück mit einem Porto
Ertrage von 48334 Sgr. im Ganzen 758030 Stück mit einem PortoErtrage von
1213524 Sgr. Hiervon waren rekommandirte Briefe 3016 Stück mit einem Porto
Ertrage von 8944 Sgr. und einer Rekommandations Gebühr von 6032 Sgr.,
Erlaſſe mit Jnſinuations Dokumenten 1690 Stück mit einem Porto Ertrage von
3380 Sgr. und einer Jnſinuationsgebühr von 5070 Sgr. Briefe mit Waarenpro
ben 2080 Stück mit einem Porto Ertrage von 4706 Sgr. Kreuzbandſendungen
71318 Stück mit einem Porto Ertrage von 37843 Sgr. Briefe mit Poſtvorſchuß
10946 Stück mit einem Porto Ertrage von 24297 Sgr. und Prokurations Gebühr
32833 Sgr., Briefe mit baaren Einzahlungen 1092 Stück mit einem Porto Er
trage von 1924 Sgr. und einer Einzahlungsgebühr von 1410 Sgr. Packete
ohne angegebenen Werth 99892 Stück mit einem Gewichte von 799058 Pfd. und
dem Porto von 401674 Sgr. Briefe und Packete mit angegebenem Werthe 73684
Stück im Werthbetrage von 5223088 Thlr. das Gewicht der Packete betrug 21593
Pfd., das Porto 208962 Sgr., die Aſſecuranz Gebühr 63479 Sgr. Portofrei beför
derte Gegenſtände darunter Briefe 367458 Stück, Briefe mit angegebenem Werthe
18330 Stück im Werthbetrage von 973427 Thlr., Packete mit angegebenem Werthe
4784 Stück mit einem Gewicht von 135174 Pfd. und dem Werthe von 8481902
Thlr. gewöhnliche Packete 37076 Stück mit dem Gewichte von 206934 Pfd. Durch
den Briefträger beſtellte Gegenſtände weitergekommene a) nach dem Orte 513266
Stück, v) nach dem Umkreiſe 175084 Stück; im Orte aufgegebene, a) nach dem
Orte 3120 Stück, nach dem Umkreiſe 7332 Stück; in den Landbriefkarten nicht
berechnet 3536 Stück mit dem Porto von 3536 Sgr. An Freimarken wurden ver
braucht: à Sgr. 13278 Stück à 1 Sgr. 33626 Stück, à 2 Sgr. 9445 Stück,
à 3 Sgr. 3945 Stück, an Freicouverts à 1 Sgr. 46422 Sgr. 2 Sgr. 16018
Sgr., à 3 Sgr. 11365 Sgr. à 4 Sgr. 138 Stück, à 5 Sgr. 63 Stück, à 6 Sgr.

55 Stück, à 7 Sgr. 53 Stück. t 2Jnnerhalb der letzten vier Wochen (vom 1. bis 31. v. Mts.)
find in hieſiger Stadt überhaupt 98 Perſonen als verſtorbene, reſp.
todtgeborene angemeldet, und ſchloß ſomit die laufende Nummer der
rathhäuslichen Todtenzettel am geſtrigen Abende mit Nr. 406 ab.

Telegraphiſche Depeſchen.
Freiburg, d. 31. Mai. Die eingeleitete Unterſuchung gegen

den Erzbiſchof iſt geſchloſſen und ſind die Akten dem Hofgericht vor

gende Miniſterliſte

gelegt worden. Dieſes hat die Beſchwerde des Erzbiſchofs wegen ſei
ner Verhaftung zurückgewieſen, die Haft ſelbſt aber aufgehoben und
befindet ſich der Erzbiſchofe wieder auf freiem Fuße.

Trieſt, d. 31. Mai. Der Dampfer aus der Levante iſt einge
troffen und bringt Nachrichten aus At hen vom 26. Nach den Brie
fen der „Trieſter Zeitung“ hätten die Geſandten Englands und Frank
reichs, die Herren Wyſe und Forth Rouen, ihre Forderungen auf
ein energiſches Einſchreiten durch die Bemühungen des preußiſchen
Geſandten herabgeſtimmt, haben jedoch auf eine Neutralitäts Erklä
rung beharrt und einen Wechſel des Miniſteriums gefordert. Beide
Forderungen hat König Otto unterzeichnet. Heute, am 26., hat,
gleichfalls der „Trieſter Zeitung zufolge, die Ausſchiffung der fran
zöſiſchen Truppen ſtattgefunden. Auf den griechiſchen Kriegsſchiffen
befanden ſich franzöſiſche Bemannung und wehte die franzöſiſche Flagge.
Mehrere öffentliche Gebäude, worunter die Militairſchule und die
Hauptwache, waren von den Franzoſen in Beſitz genommen und
wehte auf denſelben die franzöſiſche Fahne.

Wien d. 1. Juni. Nach hier eing'troffenen Nachrichten aus
Athen vom 26. Mai hat König Otto durch Vermittelung des preu
ßiſchen Geſandten Legations-Raths von Thile, der Anforderung
der Weſtmächte nachgegeben, und hat der König zugeſagt, das Kabi
net zu wechſeln und Griechenland in dem orientaliſchen Konflikt für
neutral zu erklären. Die Seemächte haben ſich hiermit befriedigt er
klärt. Maurokordatos wird als neuer Kabinets Chef bezeichnet.
Die Franzoſen haben den Piräus beſetzt.

(Nach einer telegr. Depeſche des „Oeſterr. Correſp.“ circulirt fol
Präſident und Finanzen Maurokordatos,

Marine und Präſident ad interim Kanaris, Jnneres Rigas Pa
lamides, Aeußeres Perikles Aegyropulos, Cultus Akpſyllas,
Krieg Kalergis, Juſtiz Petzalis.)

Paris, d. 1. Juni. Der heutige „Moniteur“ beſtätigt, daß
die franzöſiſchen Truppen ſich in dem Piräus ausgeſchifft, theilt fer
ner mit daß ſich Griechenland in dem orientaliſchen Konflikt neutral
erklärt, und daß das griechiſche Kabinet geändert werde. Der „Mo
niteur“ dementirt die in Circulation geſetzte Nachricht, daß von Sili
ſtria aus ein Parlamentär an den Fürſten Gortſchakoff abgeſandt
worden ſei. Ferner enthält der „Moniteur“, daß morgen oder über
morgen von Wien aus ein öſterreichiſcher Courier nach Petersburg
abgehen werde, der die Aufforderung, die Fürſtenthümer zu räumen,
überbringt. Der „Moniteur“ ſagt ferner, daß Oeſterreich beträchtliche
Truppenkörper in Ungarn und Siebenbürgen zuſammenziehe.

e
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1 9 r I. w 5 4a e z 4223 Rheiniſche. Z8.-V. B. Actien 4 r r Halle Gebr. Brünicke, Chamottre r en do. (Stamm) Pr. ſteine desgl. n. Buckau. C. Ackermann, Coaks,d e n un be e Se d Aue Fonds engi ihro D 7 Spandau n. C.h Lt. A- T RuhrortCr. »Gld. a wWeimarſche Bank a Spree Volte Steinkohlen, v. Hamburg u. Halle.

e do. Prioritäte a Praunſchw. Bank a 107 106 n t pflug, desgl. n. Buckau. F. Andreae, Gua

i no, desgl. gBerlin Anhalter Lit. A. u. B. 115 à 116 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 899, 1 90 gem. Hiederwärts, d. 31. Mai. F. Sauer, Kalkſteine,
Berlin Stettiner 134 136 gem. Cbin Minden 114 5 116 em. Oberſchl. Iit. A. 160 à 184 ber Mienburg n. Magdeburg. Den 1. Juni. F. Fritſchleſ. Lt. B. 151 rer gem. Ryheiniſche 66 à 67 gem. Sir à 96 gem. Ghithe n kechn Wer ſh- Smaeut, v. Tetſchen n. Hamburg. C. Kräu
ſelOderberg) 170 5 176 gem. Ludwigshafen Bexbacher 113 à 115 gem. Mecklenburger 39, 40 à 10 er, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt. Magdeburg
gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 40 gem. Weimarſche Hant h 97 e A. Dorenburg, desgl. W. Köhling, Bruchſteine, v.

Bei ſehr An ſansrei der att kuhren die Courſe ſammtlicher Eiſenbahn Acten einen bedeutenden Auf Pisstvy a. Herrenkrug, F. Finde, Then, d. Weipen
reußiſche Fonds höher begeben ausländi Zrankfurt a O. F. Krackau, Steinkohlen, v. Oresſchwung. Preußiſche F g ändiſche Fonds zu beſſeren Preiſen geſucht. re a Mi geerarg Plage lin de

Hamburg. W. Borchardt, Cichorienbrocken, v. Buckan
n. Genthin.

Magdeburg den 1. Juni 1854.
Königl. Schleuſenamt.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. Juni am alten Pegel 11 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 1 Zoll.am 1. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll. Haaſeam 2. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Halle



j. Riſert (alte Poſt)
empfiehlt täglich friſch (durch neu verbeſſerte Maſchinen) gebrannte, vorzüglich gut

ſchmeckende feine Caffe's, worunter auf
braunen holländ. Menado, à Pfund 10 Sgr.,
beſten echten Mocca, a 12 Sgr.,

ganz beſonders aufmerkſam abe.
Da der Bau meines Ladens beendet, ſo verfehle ich nicht ein hochgeehr

tes Publikum und werthe Kunden davon in Kenntniß zu ſetzen; empfehle zugleich meine Kammwaaren, ſo wie alle in dieſes Fach Wlageker Artikel aufs

Vollſtändigſte ſortirt zu den billigſten Preiſen.
Aug. Paul, Kammmacher-Meiſter,

Schmeerſtraße am Alten Markt.

Haraäuterponnacde zur wirklichen
Erzeugung der Haare von einem Königl. Preuß. Miniſterio conceſſionirt, unter Garan
tie daß die Pomade bis ſpäteſtens in einem Jahre den Haarwuchs auf kahlen Stellen des
Kopfes vollkommen und kräftig wieder herſtellt.
Zeit wird der Betrag zurückerſtattet.

Der Preis iſt pro Topf A F. halbe Töp
ausreichend ſind.)

Die Putzhandlung von A.
Nr. 466, hat alleiniges Lager von uns.

Reis Mehl, Sago, Frankfurter Hirſen, Buchweizen Grütze und Gries Berliner geſot
tene Hafergrütze, Weizen und Mais Gries Weizen Mehl, Erfurter Fagon und Band-
Nudeln in vielen Sorten Ungariſche, Bamberger und Böhmiſche ſüße Pflaumen Citronat,
Roſenwaſſer, Schmelzburter Roſinen, Corinthen Mandeln Gewürze aller Art z feinen

ucker in Broden und geſtoßen Thee grünen und ſchwarzen in feinſter ächter Waare
Chocoladen zum Fabrik Preis, von 7 bis 20 mit Gewürzen und Vanillen,
auch ohne Gewürz und Zucker, bei 3 W wird i t Rabatt gegeben Entölten Cacao,
Cacao Thee Choeoladen Pulver à 6Simbeer-Saft mit Zucker eingekocht, zu Saucen u. ſ. w. HimbeerLimonaden

Cardinal und Viſchoff Eſſenz von friſchen Südfrüchten, Mai Wein (Wald-
Mai-Wein, die Flaſche 6 72 L und 10 ohne Glas Biſchoff

Wein à 9 Glüh-Wein, Moſel Wein à 7 Deut-
Mansfelder Verg Wein roih und weiß Medoc, weißen

Madeira, Portwein; Malaga; fein Jam. Rum Arac
die Flaſche à 20 1 undAquavite Rordhäuſer und Quedlin

fe a 2 ohne Garantie, weil ſie nicht ſtets

SchmeerſtraßeRennenpfſennig in Halle, nBerlin.Rothe C. Comp. in

Eſſenz
meiſter) Eſſenz

à 9 Musceatſchen Landwein
ranz Weint mein

ten Franzbranntwein,a u Hohlndiſche und Franzöſiſche Liqueure

burger Branntwein t
StearinLichte, à Pack von 6 bis 9Schießpulver, feines Engl. und Franzöſiſches, wie auch ſtarkes Sprengpulver

ches Blei, Zündhütchen, Ladepfropfen;
Spiel Karten, Lager von von der Oſten in Str

und den ſchönen Karten der hieſigen FabrikNatürliche Mineral Brunnen, von den Quellen direct bezogen in friſcher Früh

jahrs FüllungCigarren in den beſten alten gelagerten Sorten
Friſch gebraunten Caffee in den beſten JavaSorten vom feinſten Geſchmack,

wen r W. Vürstenberg G Sohn.
Geehrte Damen und Herren!

Unterzeichneter erlaubt ſich den geehrten Herrſchaften von Halle
und Umgegend ganz ergebenſt anzuzeigen, daß er während des bevorſte

benden Schießens in einer Bude täglich mehrere Vorſtellungen aus dem
Reiche der natürlichen Zauberei und Bauchrednerkünſt geben und dabei

9 ſeine kleinen Kunſtpferdchen, welche 66, Skat und Dreiblatt ſpielen vor

wei

alſund, Sutor in Naum
b ur

S führen wird. Unter den neuen Sachen erwähne ich nur das wunderbare
Reiſſeportefeuille, die Spiele der Araber, und das Verſchwinden mehrerer Perſonen aus dem

Parterre und vor den Augen der Zuſchauer.
Indem ich verſpreche, dieſelben Stücke zu zeigen,

Hoheiten zeigte, ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
Pel ſo angenehm wie möglich zu machen.

die ich vor ſo vielen Majeſtäten und
den Aufenthalt in meinem Zaubertem

Achtungsvoll
Albert Schmidt von Bromberg.

NabenJnſel.
Den ſten Pfingſtfeierrag Concert den

2ten und Zten Feiertag Tanzvergnugen,
wozu freundlich einladet Kuhblank.

Jnlins Sprenger,
Berliner conceſſ. Muſikus u. Volksſänger,

producirt ſich am erſten Pfingſttag in Erfurts
Garten, am zweiten in der Maille, An2

fang 4 Uhr. Bei unfrenndlicher Witterungim eral Funks Garten.Zu den Pfingſtfelertagen ladet ergebenſt ein Heute Sonnabend Gefänge ven Spren

Cröllwitz Banſe. ger. Anfang 7 Uhr.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei ausgebliebener Wirkung nach erwähnter

e

Zum Pfingſtfeſt
den 2. und 3. Feiertag ladet zum Tanzver
gnügen ergebenſt ein
Wilhelm Weber in Hohenthurm

Zum Pfingſtfeſt
den 2ten und Zten Feiertag ladet zum Tanz
vergnügen ergebenſt ein

Gaſtwirth Pohle in Schlettau.
Giebichenſtein.

Zu den Pfingſtfeiertagen ladet zur Geſell
ſchafts- und Tanzmuſik ergebenſt ein

Hennig
Naben Jnſel.

Den ſten Pfingſtfeiertag Morgens von 4 Uhr
und Nachmittags von 4 Uhr an Militair-
Concert im Saal Pavillon bei Ratſch.
Bezahlt wird nach Belieben.

Böllberg.
Zu den Pfingſtfeiertagen ladet zum Tanz-

vergnügen freundlichſt ein Ratſch.
Concert Anzeige.

Am erſten Pfingſtfeiertage findet in der
Pfingſtlaube zum Gaſthof „der Kronprinz“ in
Steuden ein großes Jnſtrumental Concert
mit Feuerwerk und Schlußdecoration ſtatt, ge

geben vom Stadtmuſikchor des Herrn Muſik
direktor Braun aus Merſeburg. Bei un

günſtiger Witterung im Saale. Anfang 7 Uhr
Abends. Hierzu ladet ergebenſt ein

F. Baarmann.

Bad Wittekind.
Heute Sonnabend den 3. Juni:

Dxtra- Concert
vom Halleschen Stadt Orchester.

Anfang 4 Uhr. H. Fohn,Stadt musikdirector.
Am ten und Zten Pfingſtfeiertag ladet ganz

ergebenſt ein zum Tanzvergnügen mit gut
beſetzten Orcheſter

Friedrich Hempel in Brachſte
Bad Wittekind.
Den erſten und zweiten Pfingſtfeiertag von

früh s Uhr und Nachmittags 3 Uhr
Concert.Den dritten Feiertag früh 6. Uhr und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr Concert.

F. Tittmann, Muſikdirector
TFunkens Garten.

Den erſten und zweiten Pfingſtfeier
tag findet von Abends 7 Uhr ab gro
ßes Jnſtrumental- Concert ſtatt.

F. Tittmann, Muſikdirector-
h hTyroler Saängerfamilie Kilian

Heute, Sonnabend, den Juni: ünwder
ruflich letzte Geſang und muſikaliſchen
Abendunterhaltung im Bierlokale I

dt.

Palmiö'ſſchen Brauerei. Anfang 8 Uhr.
h

Trotha Den erſten Pfingſtfeiertag Gar
tenconcert, den zweiten Tanzmuſik bei

H. W. Preis.

chrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh verſchied ſanft am Nervenfieber
unſer guter Gatte, Vater und Bruder der
Kaufmann Guſtav Philipp Borsdorf,
in ſeinem 48. Jahre. Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Halle, den 2. Juni 1854

Dankſagung.
Dem Herrn Prediger Roloff hierſelbſt ſa

gen wir für die beim Begräbniß unſeres am
30. Mai c. verſtorbenen Sohnes geſprochenen
Troſtworte unſern herzlichſten Dank.

Oſtrau, den 1. Juni 185i Steuer A fGieſeke nebſt Frau ufſeher
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Beilage zu
Halle

Aus der Provinz Sachſen.
S Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes meldet

mMittelſt Reſcripts des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten
vom 30. April d. J. iſt der Premier Lieutenant a. O. Camps vom 1. Mai d. J.
ab in Stelle des in gleicher Eigenſchaft zum Königl. Oberbergamte in Halle ver
ſetzten Canzliſten Erfmann, zum Canzliſten und Aſſiſtenten beim Königl. Salz
amte zu Schöne beck ernannt worden. Der Geheime Reviſor Born iſt zum
Poſtdirector ernannt und als Vorſteher des Poſtamts in Zeitz beſtätigt worden.
Der Poſtſecretär Bürger iſt unter Ernennung zum Ober Poſtſecretär als Expe
ditionsvorſteher bei dem Poſtamte in Halle beſtätigt worden. Der Königliche
Förſter Tietze zu Gräfendorf, in der Oberförſterei Sitzenrode, iſt vom 1. Juni
d. J. ab in gleicher Eigenſchaft nach Söllichau, der Oberförſterei gleiches Na
mens, verſetzt worden. Der Königl. Förſter Wagner zu Wettelrode, der Ober
förſterei Pölsfeld, iſt vom 1. Juni d. J. ab in gleicher Eigenſchaft nach Gräfen
dorf, der Oberförſterei Sitzenrode, verſetzt worden. Die Directorſtelle an der
Bürgerſchule zu Torgau Privat Patronats, iſt durch den freiwilligen Rücktritt
ihres bisherigen Jnhabers in den Ruheſtand erledigt. Die Schul und Küſterſub
ſtitutenſtelle in Kötzſchen, Landephorie Merſeburg Privat Patronats, iſt durch
die Amtsentſetzung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſter
ſtelle in Polbitz, Ephorie Torgau, Königl. Patronats, iſt durch die Weiterbe
förderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt, auch deren Wiederbeſetzung bereits
eingeleitet. Die Schul und Küſterſtelle zu Oöbernitz, Ephorie Delitzſch, Pri
vat Patronats iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Den
Kaufleuten Wilhelm Fehrmann und John Henri Hreyer, Inhaber der Fir
ma Lüdering u. Comp. in Bremen iſt der Betrieb des Geſchäfts der Beförderung
von Auswanderern direct von Bremen nach Neu ork Philadelphia Bältimore,
New Orleans, Galveſton, Quebec innerhalb der Preußiſchen Staaten geſtattet
und der Kaufmann F. C. F. Thienemann in Naumburg als Hauptagent
dieſes Geſchäfts beſtätigt worden. Der Kaufmann C. Fröhlich in Zeit hat
die Conceſſion erhalten während des Jahres 1854 als Agent des Auswanderer
Transportgeſchäfts der Firma Bödeker jun. H. A. Heineken Nachfolger in Bre
men Transportverträge mit Auswanderern aus dem Zeitzer und aus den angren
zenden Kreiſen Behufs ihrer Beförderung über Bremerhaven nach den Vereins
ſtaaten von Nordamerika oder nach Südauſtralien zu vermitteln, ohne jedoch zum
eigenen Abſchluſſe derartiger Verträge ermächtigt zu ſein.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 29. Mai 1854.

Unter Vorſitz des Herrn RechtsAnwalt Gödecke wurde verhandelt:
1) Bereits früher hatte der Magiſtrat eine Vermehrung der Armenbezirke für

erforderlich erachtet, und darauf angetragen zu genehmigen, daß die Befugniſſe der
Bezirksvorſteher erweitert, auch für ſämmtliche Bezirke demnächſt neue Wahlen
vorgenommen werden möchten. Die Verſammlung war im Ganzen mit dem An
trage zwar einverſtanden, hielt es aber für zweckmäßig, daß zunächſt beſtimmte Jn
ſtruktionen, ſowohl für die Armendirektion als für die Bezirksvorſteher entworfen
und ihr zur Genehmigung vorgelegt würden und erſuchte den Magiſtrat dieſem
Verlangen nachzukommen. Jn Folge dieſes Beſchluſſes hatte Letzterer die beiden
Jnſtruktions Entwürfe vorgelegt, dieſelben waren zur Vorprüfung, ſowie zu ge
eigneten Vorſchlägen für die Wahlen einer Kommiſſion übergeben, und bildeten den
Gegenſtand der heutigen Berathung. Nach reiflicher und erſchöpfender Diskuſſion
fanden ſich mehrere Punkte, deren Faſſung entweder anders gewünſcht werden
mußte, oder deren Beſtimmungen nicht überall mit den Anſichten der Verſammlung
im Einklange waren, weshalb die aufgeſtoßenen Bedenken dem Magiſtrat ausführ
lich dargelegt und nochmaliger Erwägung anheimgegeben werden ſollten. Da je
doch der Wahl der künftigen Bezirksvorſteher kein Hinderniß entgegenſtand, die
Verſammlung auch annehmen mußte, daß ihr nach den, ſpäter nach erfolgter Ver
einbarung feſtgeſtellten, und dann zu veröffentlichenden Jnſtruktionen die Wahl der
zu beſtellenden Stellvertreter ebenfalls zuſtehen werde, ſo wurden folgende Bürger
zu Bejirksvorſtehern (reſp. Stellvertretern) erwählt: 1. Bezirk Lederhändler
Friedrich II. Stellvertreter Kaufmann Korn). 2. Oekonom Stößel Schneider
meiſter Hädicke). 3. Buchbinder Bürger (Tiſchlermeiſter Kohlig). 4. Jnſtrumen
tenmacher Jonas (Buchbinder Haring). 5. Tiſchlermeiſter Jske (Schnitthändler
Auſt). 6. Stellmachermeiſter Werner (Oekonom Fr. Sachſe). 7. Schuhmacher
meiſter Schaal (Klempner Weber). 8. Schornſteinfeger Mangold (Buchbinder
Schwarz). 9. Tiſchlermeiſter Picht (Buchdruckerei Beſitzer Händel). 10. Kupfer
ſchmidt Keil Schuhmachermeiſter Pax). 11. Buchbinder Ehrenkönig (Glaſer Pe
ter). 12. Schloſſermeiſter Klemm Schneidermeiſter W. Jahn). 13. Hutmacher
Goltze (Schmidtmeiſter Senff). 14. Pfannenſchmidt Glaſer (Nadler Gaudig). 15.
Webermeiſter Demuth (Wollhändler Wagner). 16. Gaſtwirth Brandt (Seiler
meiſter Jentzſch). 17. Tiſchlermeiſter Weiland (Oekonom Schäffer). 18. Oekonom
Büſchel (Amtmann Sintenis). 19. Kaufmann Roſe (Schmiedemeiſter David).
20. Prof. Dr. Guericke (Wattenfabrikant Achilles). 21. Zimmermeiſter Rudloff
(Gärtner Coccejus). 22. Stärkefabrikant Brandt (Dr. Werther). 23. Kaufmann
Eiſentraut (Starkefabrikant C. Eppner). 24. Tiſchlermeiſter Schönemann (Ziegel
deckermeiſter Berger). 25. Zimmermeiſter Helm (Böttchermeiſter Schaaf). 26.
Stärkefabrikant Eppner (Zimmermann Krauſe). 27. Fiſchermeiſter Elitzſch (Fiſcher
meiſter Nicolai). 28. Jnſpektor Quarg (Tiſchlermeiſter Koch). 29. Gaſtwirth
Winkelmann (Böttchermeiſter Seelig). 30. Rentier Grundmann (Lohgerber Brandt).

2) Zur Beiwohnung der behufs Verkaufs der Graserndten auf dem Fried
hofe und dem Stadtgottesacker anſtehenden Termine wurde Herr Oekonom Kirch
ner erwählt, um Namens der Verſammlung den Zuſchlag nach Befinden ſofort zu
ertheilen

3) Die Rechnung der PetriKapellenkaſſe pro 1853, welche mit einem Ver
ehe defeten en s I 9 Sgr. 8 Pf. und einer in 1853 erfolgten Ver
mehrung deſſelben ir. 11 Sgr. 16 Pf. abſchlie wurde nach erfolgtemRichtigbefinden dechargirt. Pfrabſchtießt, h erfols

Hierauf folgten Verhandlungen in geſchloſſener Sitzung.

Vorſchußverein
für Handwerker und Arbeiter.

Seit 1850 beſtehen in Eilenburg und Delitzſch Vorſchußver
eine der bezeichneten Art, welche in der kurzen Zeit ihres Wirkens be
reits die erfreulichſten Ergebniſſe geltefert haben. Ein Bericht, den der
um die Gründung und Leitung des Delitzſcher Vorſchußvereins verdiente
Hermann Schulze in der deutſchen Gewerbe Zeitung erſtattet hat,
giebt die näheren Nachweiſe.

Vorzugsweiſe durch dieſe Vorgänge angeregt und auf dieſelben ge
ſtützt, iſt jetzt auch in Halle die Angelegenheit zur Erörterung gekom
men und nachdem Dr. S

Ein Kutſcher, mit guten Zeugniſſen verſe
ben und beim Militair Fedient, wird zum bal
digen Antritt geſucht auf das Rittergut Röſ a
bei Düben del, Jnſpector. Merſeburg.

chadeberg in einer beſonderen Broſchüre der duftwärme

Bekanntwm achun
durch die Buchhandlung von r. Stoll berg (ſonſt I.

Nr. 128 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage)
Sonnabend den 3. Juni 1854.

Bevorwortung eines dem Handwerk ſo nützlichen, ja unentbehrlichen Jn
ſtitutes ſich unterzogen iſt ein Komite aus Handwerksmeiſtern zuſam
mengetteten, um zu prüfen, ob ein Vorſchußverein am hieſigen Orte
ebenfalls zu gründen ſei. Jn der erſten Berathung haben ſich alle
Theilnehmer des Komité für die Errichtung einer ſolchen Anſtalt ausge
ſprochen und es ſteht zu hoffen, daß der günſtigen Meinung auch die
verdienſtliche That folgen werde.

Damit die Angelegenheit aber auch in weiteren Kreiſen Theilnah-
me gewinnt iſt die Broſchüre des Dr. Schadeberg in mehrfachen
Exemplaren

in Cönnern bei Herrn Adelbert Loſſier,
in Eisleben in der Kuhntſchen Buchhandlung
in Merſeburg bei Herrn Exius,
in Naumburg bei Herrn Merzyn

niedergelegt worden woſelbſt Diejenigen welche ſich für die Sache in
tereſſiren, Exemplare unentgeltlich in Empfang nehmen können. Auch
in Delitzſch bei Herrn Eiſſner ſind Exemplare in gleicher Weiſe zu
erhalten und ebenſo wird auf portofreie Schreiben die Expedition unſerer
Zeitung ſo weit der Vorrath der Exemplare reicht, ſolche direct nach
auswärts verſenden.

Möge die wichtige Angelegenheit die verdiente Beachtung finden

Das Weltgericht,
Oratorium von Auguſt Apel, in Muſik geſetzt von

Friedrich Schneider.
Dieſes Meiſterwerk von Friedrich Schneider wird in Halle

am 17. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr in der Marktkirche, zum Be
ſten der Hinterlaſſenen des Componiſten, zur Aufführung kommen.
Die Halleſche Liedertafel glaubte das hier auf den 17. und 18. Juni
fallende Provinzial-Liedertafel-Feſt nicht würdiger einleiten zu können,
als wenn ſie das anerkannt große Werk des langjährigen Dirigenten
der ProvinzialLiedertafeln, in würdigſter Ausſtattung zur Aufführung
brächte. Es ſind zu dieſem Zwecke nicht nur die meiſten Kräfte un
ſerer Stadt, als: die Liedertafel, Singakademie, Thiemeſcher Geſang
verein Sängerchoe der lateiniſchen Schule vereinigt, ſondern werden
noch von Deſſau c. Sänger hinzugezogen. Die Jnſtrumental Muſik
wird von ſämmtlichen hieſigen Orcheſter Kräften, ſowie ebenfalls von
auswärtigen Muſikern ausgeführt werden ſodaß circa 300 Perſonen
bei der Aufführung mitwirken werden. Da das Werk unter Leitung
des Herrn Organiſt Thieme auf's Eifrigſte geübt wird, ſo ſteht ein
hoher Kunſtgenuß jedenfalls in Ausſicht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juni.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Böckmann a. Driebitz, v. Holzen
Hr. Fabrikbeſ Röfte a. Waſhington. Hr. Partik. v. Schön

Hie Hrrnu. Kaufl. Lövinthal a. Berlin Eckert a. Leipzig.
Saat Aüürien: Hr. General-Major u. Brigade-Commandeur v. Schöler a.

Erfurt. Hr. Geh. Reg.Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Graf
v. Browolitzky a. Troppau. Die Hrrnu. Kaufl. Mertens a. Köln, Tobias a
Berlin Cavalier a. Schmiedeberg, Junkers a. Rheydt.

Goläner Ring Hr. RechtsAnwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Rendant
Niepold a. Braunſchweig. Hr. Stad. Hübner a. Berlin. Hr. Partik. Zetz
mann g. NeuYork. Hr. Cand Chriſtian a. Wien.

HBoaglischer Ior: Hr. Capellmſtr. Dr. Liszt a. Weimar. Hr. Arzt Dr.
Rupp m. Frau a. Bärenrode. Hr. Negoz. Bergen a. Straßburg. Hr. Rit
tergutsbeſ. Wursdorff mit 2 Söhnen a. Zſchepkau. Frl. Wursdorff a. Thal
Warsleben b. Magdeburg. Hr. Amtm. Ziegler a. Borſtendorf. Hr. Sänger
Claus a. Leipzig. Hr. Commerz.Rath v. Lempke a. Schwerin. Frl. Knauer,
Erzieherin a. Hamburg. Hr. Schichtmſtr. Uhde a. Calbe a/S. Hr. Gaſtw.
Hörnecke a. Aſchersleben.

Goldäner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Heeſe a. Magdeburg, Haverburg a. Quer
furt, Schneider a. Gera, v. Hüls a. Aachen Hr. Prof. Dr. Franke a. Trieſt.
Hr. Hauptm. a. D. v. Salis a. Toſt. Hr. Muſiklehrer Harweck a. Zörbig.

Stacit Hammnburg: Hr. Pred. Dr. Müller g. Reipzig. Hr. Faktor Pflücker
a. Eiſenhütte b. Kaſſel. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Hr. Oekon.
Baron v. Schietzberg a. Breslau. Hr. Kaufm. Deichert a. Rordhauſen.

Sohwarzer Kär: Hr. Mühlenverwalter Goßmann a. Düben. Hr. Lein
wandhdlr. Stolze a. Deuna. Hr. Kaufm. Bönig a. Darmſtadt.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kauft. Groß a. Fertt, Röhl a. Querfurt. Hr.
Kunſthdlr. Berthold a. Dresden. Hr. Schichtmſtr. Müller a. Groß Pölau.
Demoiſelle Weiß a. Gräfenthal.

magädeburger Bahnhof Hr. Paſtor Brandies a. Zerbſt. Hr. Refer.
Sabbe a. Potsdam. Hr. Partik. Warbeg m. Fam. u. Hr. Kaufm. Fiſſelbach
a. Hamburg. Die Hrru. Kaufi. Müller a. Magdeburg Schmidt a. Meißen.
Hr. Gutsbeſ. Georges a. Benndorf. Frl. Schulz u. Frl. Heiderich a. Leipzig.

Thüringer Bahnhor: Ihre Kgl. Hoh. die verw. Großherzogin v. Wei
mar m. Gefolge u. Dienerſch. a. Weimar. Ihre Kgl. Hoh. die verw. Her
zogin v. Naſſau m. Gefolge u. Dienerſch. Hr. Stadt Dir Haaſe a. Weimar.
Mad. Liliencron m. Tochter u. Jungfer a. Holſtein. Frau Majorin v. Tuſch
m. Tochter a. Altona. Fräul. v. Lützow m. Gouvernante a. Schwerin. Hr.
Hildebrant u. Mad. Juſtus a. Hambürg. Frau StadtGer Räthin Lemke a.
Berlin. Hr. Paſtor Gräfe a. Peißen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Krouprinwm
dorf a. Dresden.
born a. Berlin.

1. Juni Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

kaftdrug Par. T. 359 ar 323 26 Par. L. 333,98 Par. T.
Dunſtdruck 5,81 Par. L. 3,25 Par. 3,96 Par. k. 3 67 Par. L.
Relat. Feuchtigk 75 vt. 36 pat. 67 pCt. 60 vEt.

10,3 G. Rm. 15,8 G Rm. 12,7 G. Rm. 13,0 G. m.

t U.
Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch 4 beziehen

arcke) in



Freiwillige Subhaſtation.
Die dem Gaſtwirth Gottfried Leberecht

Curwy u Siegelsdorf gehörigen unter werden in der Priorauer Forſt und daſelbſt
unſerer Gerichtsbarkeit belegenen Grundſtücke
Nr. 14 des Hypothekenbuchs von Siegels
dorf, als:

1) die Schenke mit Wohn und Wirthſchafts
gebäuden Hof, Garten und geräumigen
Tanzſaal zu Siegelsdorf,

2) zwölf Morgen 91 [DRuthen ſeparirtes
Feld in der Riedaer Flur an der Zör-
biger Straße,

3) vier Morgen 170 (Ruthen ſeparirtes Feld
in der Schrenzer Flur an der Eiſenbahn
und der Zörbiger Straße,

ſollen auf Antrag des Beſitzers am
11. Juli I854 Nachm. I Uhr

in der Schenke zu Siegelsdorf
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert wer
den. Die Bedingungen ſind in unſerer Re
giſtratur zu erfahren.

Zörbig, den 16. Mai 1854.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Nutzholz- Verkauf.
Donnerstag den S. Juni d. J.

im Lau
140 Stück eichene Lagerſtücke, von 6 bis 18

Ellen Länge und 10 bis 45 Zoll mittl.
Durchmeſſer,

meiſtbietend verkauft. Der Termin beginnt
früh 9 Uhr und iſt die Zuſammenkunft an Ort
und Stelle.

Deſſau, den 23. Mai S
Herzogl. Anhalt. Negierung,

Abtheilung für Domänen und Forſten
v. Wolfframsdorff.

Der Beſuch der hieſigen Garten Anlagen
und der Peißnitz iſt dem Publikum ohne
meine beſondere jedesmalige Erlaubniß oder
Eintritts- Karte nicht geſtattet.

Gimritz b/H C. Bartels.

Freiwilliger Guts u. Feldgrund-ſtücks- Verkauf in Atzen dort
Ver änderungshalber ſind wir geſonnen das

uns zugehörige, allhier gelegene, in gutem Zu
ſtande befindliche Gut mit Zubehör nebſt 241
Morgen Feld in zwei Plänen in hieſiger und

Senr I donnabend den 10. Juni e.Nachmittags 2 Uhr
im Gute ſelbſt, meiſtbietend und zwar: getheilt
oder im Ganzen zu verkaufen wozu Kauf
luſtige hiermit eingeladen werden.

Atzendorf bei Merſeburg d. 25. Mai 1854.
Die Johann Gottfried Schunckſchen

Eheleute

Bekanntmachung.
Am heutigen Tage verlegte mein Mate

rial, Wein und Spirituoſen- Geſchäft
nach meinem Hauſe, große Brauhaus-

Halle, den 1. Juni 1854

4. Mat
Eine ausmöblirte Stube iſt an einen ein gaſſe Nr. 366.

zelnen Herrn ſo wie auch einige Schlafſtellen
zu vermiethen. Zu erfahren Schmeerſtr. Nr. 718.

Das MöbelMagazin der vereintgten Tiſchlermeiſter
Nr. 940, nahe dem „Kronprinzen“,

empfiehlt dem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum ſein vollſtändig aſſortirtes Lager dauerhaft gearbeiteter Möbel jeder Gattung.

Neue Matjes-Heringe,
vorzüglich ſchön empfiehlt in Tonnen und Schocken billigſt

die Herings Handlung von Boltze.
Eine groſze Auswahl der ſchönſten und

modernſten Facons von Strohhüten,
ſind von heute an wieder vorräthig in der

Puhhandlung von Wücetscchn, große Klanusſtraße.
vön allen Sorten,

2000 ſind auf erſte ſichere Hypothek den
Juli d. J. ohne Unterhändler auszuleihen.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition diefer Zeitung.

Bei dem enormen Steigen der Hanfpreiſe
benachrichtigen wir ein geehrtes Publikum, daß
zufolge Uebereinkommens ſämmtliche Seiler-
wagreit zu erhöhten Preiſen verkauft werden.

Jm Auftrage
G. Hartwig, Seilermeiſter.

Jch beehre mich ergebenſt anzuzeigen daß
es mir gelungen iſt, einen guten, durch ſeine
Milde ausgezeichneten Tafeleſſig anzufertigen.
Der Herr Sanitätsrath Pr. Hertzberg hat
mir über die Beſchaffenheit meines Fabrikates
ein günſtiges Zeugniß ausgeſtellt. Jndem ich
um geneigtes Vertrauen bitte, empfehle ich den
Haushaltungen insbeſondere den geehrten Haus
frauen und Wiederverkäufern den Eſſig, und
bemerke nur noch, daß ich ſowohl für den Ein
zelnverkauf (Dachritzgaſſe Nr. 983) als für grö-
ßern Bedarf ausreichende Vorräthe bereit halte
Jm Einzelnen koſtet das Quart gewöhnlicher
Tafeleſſig s doppelter mit Eſtragon 1
3 und ein feiner Himbeereſſig 7 6

C Franz Meinel.
Franz. Jriden

hüte,
Gibnshüte M
Sommerhüte

verſchiedener Form und Farbe, be

Gleitsmann
neben dem engl. Hofe.

Mineralwaſſer,
als Selter, kohlenſaures Bitterwaſ
ſer, Friedrichshaller und Soda-Waſſer
empfing in friſcher Füllung und empfiehlt

Briedr. h. alchorev-
Compagnon Geſuch. Zur Erwei

terung und dem Betriebe eines ſehr rentablen
Braunkohlenwerks wird ein Theilnehmer mit
800 disponiblem Vermögen eiligſt geſucht.
Das Nähere hierüber iſt zu erfahren beim Com
miſſtonair Pietzſch in Merſeburg.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Filz in ECeiden-Hüte,
GibusHüte,
Sommer Hüte in mannichfal

tiger Auswahl empfiehlt
Chr. Voigt.

Sommer-Mützen
in geſchmackvollen Fa-
çons bei Chr. Voigt.
Engliſche Herren -Cravatten,
die an Façon und Stoff alles bis
herige übertreffen, bei Chr. Voigt.

Handſchuhe.
Glace-, waſchlederne,
ſeidene ind Zwirnhand-
ſchuhe empfiehlt Chr. Voigt,

Schmeerſtraße

Polſterwerg empfiehlt
J Weber, alter Markt.

Eine Partie ſilberweißen Manillahanf
in ganzen Ballen und einzeln empfiehlt

J. F. Weber,alter Markt Nr. 690.
Ein Zimmermeiſter einer kleinen Stadt mit

guter Umgegend und flottem Geſchäft, beab-
ſichtigt wegen Familien Verhältniſſen ſein da
ſelbſt neu erbautes Wohnhaus mit oder ohne
Acker, zu verkaufen.

Refiektirenden ertheilt auf portofreie Anfra
gen Näheres Herr Fr. Glinter, Kaufmann
zu Eisleben.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale Vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Ein rechtliches, ordentliches, ſolides, in dem
Materialgeſchäft nicht unerfahrenes Mädchen,
welches auch zugleich ſich häuslichen Arbeiten
unterzieht, wird zum baldigen oder auch ſofor
tigen Antritt geſucht. Offerten werden porto
frei unter 0. L. durch Hrn. Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

In der Pefer sehen Buchhandlung in
alle iſt zu haben

Die Wunder der Urwelt.
Eine populäre Darſtellung der Ge-
ſchichte der Schöpfung und des Ur-
zuſtandes unſeres Weltkörpers, ſo
wie der verſchiedenen Entwickelungs
Perioden, ſeiner Oberfläche, ſeiner
Vegetation und ſeiner Bewohner bis
auf die Jetztzeit. Begründet auf die Re
ſultate der Forſchung und Wiſſenſchaft. Von
Dr. Zimmermann. Mit vielen prachtvollen

Abbildungen.
Erſcheint vollſtändig in 8 Lieferungen Ein

Mehr wird Kern geliefert.
Iſte Lieferung Preis

Gern geben wir die 1. Lieferung dieſes ſchö
nen Werkes zur Anſicht aus. t

Fernröhre,
achromatiſche, in Meſſing mit 3
Auszügen von 2 Thlr. au, ſo
wie auch größere und feine in
beſter Auswahl empfiehlt

Tadl. Herm. Schmichkt,
Mechaniker und Optiker,
Schmeerſtraße Nr. 708.

Eamillen kauft, wo möglich aber getrocknet
J. E. Pötzſch in Landsberg

Friſcher Kalk den 7. und S. Juni in
der Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Trotha.
Zum Tanzvergnügen ladet den ten

und Jten Pfingſtfeiertag ergebenſt ein
römme.

zu den Pfingſtfeiertagen ladet zum Tanz
vergnügen ein. Täglich ſaure Milch mit
Sahne. Hertzberg in Paſſendorf.

Weintranbe.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector.
Den 2ten und Zten Feiertag ladet zum Tanz

vergnügen in einer gedielten Laube freundlichſt

ein Gaſtwirth Saft in Holleben.
Cröllwitz.

Zu den Pfingſtfeiertagen ladet zum Tanz
vergnügen ergebenſt ein F. Rothe-

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige-

Verlobte
Franziska Nimmer,
Earl Fingerhut.

Halle und Oresden.

a H. J S 52 S
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